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Zielsetzung und Arbeitsschwerpunkte: 
Die AG Ethik, Behinderungen und chronische Erkrankungen wurde am 23. April 2026 mit dem 
digitalen Auftakttreffen gegründet. Die Gründung geht auf die Tatsache zurück, dass etwa 10% 
der Menschen in Deutschland eine anerkannte Schwerbehinderung haben und etwa 50% über 
den Lebensverlauf mit einer chronischen Erkrankung leben, aber gerade in der 
deutschsprachigen Medizinethik es noch kaum eine kritische Zusammenschau der Forschung, 
der etablierten Konzepte und deren Konsequenzen für das Sozial- und Gesundheitswesen gibt. 
Ziel der AG sind die Vernetzung von Forschenden, Interessierten und Betroffenen. Durch 
gemeinsame Projekte, Publikationen und Impulse für die Ethikberatung soll ein tieferes 
Verständnis für Behinderung und chronische Erkrankungen sowie deren gesellschaftliche und 
organisationale Rahmenbedingungen geschaffen werden. Insbesondere die Förderung 
kritischer Perspektiven liegen im Fokus der AG. 
Beim Auftakttreffen gab Hilkje C. Hänel einen Input zu Behinderung und Medizinethik. 
Anschließend wurde in Kleingruppen Ziele, Wünsche und Bedarfe der Teilnehmenden 
diskutiert. 
Das nächste Treffen der AG findet als hybrider Workshop am CIRAC an der Universität Graz 
vom 15.-16. Oktober 2026 statt. Hier wird es neben Impulsvorträgen, Workshops zur 
inhaltlichen Arbeit sowie eine öffentliche Abendveranstaltung geben.  
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